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Das dänische Beispiel als Zielbild einer 
erfolgreichen Wärmewende

▪ Kommunale Wärmeplanung wird konsequent seit 40 Jahren durchgeführt

▪ 65 % Anschlussquote an ein Wärmenetz

▪ Zunehmende Elektrifizierung des verbleibenden Wärmebedarfs

▪ Das Beispiel Vojens (ca. 8.000 Einwohner) -> Stabile Verbraucherpreise
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Quelle: Willenbrink G. H.,Brüngging E., 2024,: Blitzlicht – Das dänische Beispiel, Wärmeplanungskongress, Bochum



Wohngebäude als zentrales Zielobjekt der Wärmewende - in deutschen 
Wohnungen wird heute noch zu rd. 75 % mit Erdgas bzw. Öl geheizt
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Überwiegend verwendete Energieart bewohnter Wohnungen in 
Wohngebäuden (ohne Wohnheime) 2018, Anteile in % 

Energieträger in deutschen Wohnungen Baujahre deutscher Wohngebäude

Quelle: BDEW, Statistische Ämter des Bundes und der Länder 2022
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Passgenauer Lösungsansatz der WW
für den kommunalen Wärmeplan
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Potenzialanalyse
Lokal verfügbare Potenziale für die 
zukünftige Versorgungsstruktur
• Erneuerbarer Energien
• Unvermeidbare Abwärme
• Umweltwärme
• Energieeinsparungen

Bestandsanalyse
Erhebung des Status Quo bei
• Wärmebedarf
• THG-Emissionen
• Gebäudestruktur
• Versorgungsstruktur

Identifikation von Eignungsgebieten
Zonierung von Eignungsgebieten inkl. 
entsprechender  Versorgungskonzepte
• dezentrale Einzelversorgungen
• Wärmenetzen
• Sanierungsgebiet (Baugesetzbuch)
• Sonstiges / Prüfgebiet

Verbrauchs- und Versorgungsszenarien
Entwicklung von Szenarien auf Basis 
lokaler Rahmenbedingungen
• Verfügbarkeiten von Energieträgern
• (Umwelt-)technische Möglichkeiten
• politischen Zielsetzungen

Wärmewendestrategie 
Bewertung und Priorisierung konkreter 
Einzelmaßnahmen sowie Einbettung in 
einen nachhaltigen Transformationspfad
auf dem Weg zur Klimaneutralität der 
Wärmeversorgung

Digitaler Zwilling Verfügbarkeiten & Grenzen Zielsetzung definieren Simulation der Szenarien Ergebnis und Dokumentation
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Direkte Referenzen
Entwicklungspartnerschaft zwischen Borchen und Westfalen Weser
& kommunale Wärmeplanung in Hövelhof
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Gemeinsame Entwicklung eines kommunalen Wärmeplans
für und mit Borchen und der Universität Paderborn
Start in weitere Kommunen (Blomberg, Enger)
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Schritt 1 : Bestandsanalyse - Ausgangssituation zur
Bewertung von Eignungsgebieten

Baujahrklassen auf Gebäudeebene Wärmetechnologien auf Gebäudeebene

Wärmeliniendichten auf StraßenebeneZonierung des Gebietes
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Schritt 2 : Potenzialanalyse – klimaneutrale
Versorgungsstrukturen identifizieren
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Industrielle Abwärme Solarthermie

GeothermiePV Anlagen
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Schritt 3 : Entwicklung von Verbrauchs- und Versorgungs-
szenarien; Anteil Energieträger in der Gebäudeversorgung
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Schritt 3 : Entwicklung von Verbrauchs- und Versorgungs-
szenarien; Anteil Energieträger in der Gebäudeversorgung
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Quelle der Grenzwerte: https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Energie/Leitfaden-Kommunale-Waermeplanung-barrierefrei.pdf

Identifizierung von Eignungsgebieten
Dezentrale Einzelversorgung und Wärmenetze



Identifizierung von Eignungsgebieten
Dezentrale Einzelversorgung und Wärmenetze

▪ Die Ergebnisse zur Lieferung an die Datenbank werden als 
Layer in Form von .geojson, .json und Shape – Dateien zur 
Verfügung gestellt (erste Grundlage eines digitalen Zwillings)

▪ Ergebnisse können in Softwaretools (z.B. GEOVIEWER Kreis 
Herford) importiert werden

▪ Ausführliche Dokumentation der Ergebnisse in Form eines 
Berichtshefts

▪ Auf die Ausgestaltung der Ergebnisse kann die Stadt Herford 
stets Einfluss nehmen 
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Wärmebedarfsdichte

Geeignet für Wärmenetze

Prüfgebiet für Wärmenetze

Geeignet für dezentrale
Wärmetechnologien
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▪ Wiederstände der Akteure können den Transformationsprozess gefährden. Gleichzeitig können Multiplikatoren 
den Transformationsprozess beflügeln.

Prozess der Akteursbeteiligung und der 
Kommunikationsstrategie
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• Einteilung in Akteursgruppen
• Festlegung der 

Kommunikationsstrategie für Akteure
• Identifikation des Klimarats als 

wichtigen Multiplikator

• Überblick von 
Kommunikationsstrategien

• Strategie:
1. Ratsmitgliedern und dem Klimarat
2. Energieversorger
3. Öffentlichkeit

Identifizierung und Analyse der Akteure Strukturierung der Akteursgruppen Festlegen der Kommunikationsstrategie

• Wesentliche Akteure und 
Ansprechpartner identifiziert

• Wesentlicher Kontakt mit: 
- Kommunalverwaltung
- Kommunale Unternehmen
- Lokalen Energieversorgern
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Phase 8 Monate

Feb Mär April Mai Jun Jul Aug Sep

Datenbeschaffungsphase

Bestandsanalyse

Potenzialanalyse

Szenarien-Phase

Ausarbeitungsphase der KWP

Iterationsphase

Abschlussphase

Projektmanagement

Akteursbeteiligung/Kommunikation 

Verstetigung/Controlling-Konzept

Öffentlichkeitsarbeit

Phasenplanung
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Phase BG* Meilenstein

Eignungsgebiete, Wärmevollkosten

Verbrauchs- & Versorgungsstruktur

Abnahme, Abschlussanalyse, Erfahrungssicherung, Auflösung

Projektstart / Kick-off Workshop

Bestand und Potenziale sind ausgewertet 

Erkenntnisse/ Rückkopplungen sind berücksichtigt

Potenzialdaten sind erhoben

Eignungsgebiete sind ausgewiesen

Projekt ist abgeschlossen

Dokumentation

Datenerhebung, -exploration, Einbindung in die Datenbank

Gebietseinteilung, Energie- & THG-Bilanz, Wärmedichten

EE-Potenziale, Ab- & Umweltwärme

Phase BG* + Stadt Herford (unterstützend)

Bestandsdaten sind erhoben

3 Szenarien sind definiert

Wärmewendestrategie ist ausgearbeitet

*BG: Bietergemeinschaft
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Umsetzungsbeispiele für Quartierslösungen im Neubau/Bestand
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Nahwärmeprojekt „Alanbrooke-Kaserne “

Erschließung eines Neubaugebietes auf dem ehemaligen 
Kasernengelände Alanbrooke (18 ha).

Investition:

Erschließung:

Eingesetzte Assets:

Wärmeabsatz:

~ 5 Mio. €

2021 - 2023

Erdwärmenutzung, Biomethan-BHKW
zzgl. Erdgasbrennwertkessel

~ 5.000 MWh | 800 WE
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Einbindung der Akteure 

Datenverfügbarkeit und -qualität

Know-how und Produktportfolio der 
Bietergemeinschaft ermöglichen schnelle 
Umsetzung von Maßnahmen

Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit einem 
kommunalen Unternehmen 

Zusammenfassung
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dr.-Ing. Steve Flechsig
Innovationsmanager CO2 Neutralität

Tel.:    +49 5251 503 7373
Mobil: +49 1517 4547761
steve.flechsig@ww-energie.com

mailto:steve.flechsig@ww-energie.com


Struktur und Netzgebiet der Westfalen Weser
Wir sind kommunal.
Wir sind regional.
Wir sind vernetzt!
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Steuerung der 
Unternehmensgruppe

Investitionen & 
Beteiligungen

Netzgeschäft
Regenerative Energien 

und Wärme

Netze in über 100
Städten und 
Gemeinden

10 Kreise

2 Bundesländer 
(NRW & Niedersachsen)

56 Anteilseigner

6.400 km² 
Netzgebiet

Herford

Paderborn
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Die Wärmewende erfordert ein enges Zusammenspiel aller 
Akteure und bietet WW/Kommunen vielfältige Chancen
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Energieservice Westfalen Weser / Energieversorger

Rückschlüsse auf die zukünftige Wärmeversorgung

Hebung potenzieller lokaler Wertschöpfung

Gezielte Vertriebsaktivitäten auf Basis des 
kommunalen Wärmeplans

Westfalen Weser Netz / Netzbetreiber

Rückschlüsse auf die zukünftige 
Energieinfrastruktur

Ableitung von kostenoptimierten Neubau-, Ausbau-
oder Rückbaumaßnahmen

Frühzeitige Integration in die Infrastrukturplanung

Bürger und Unternehmen

Frühzeitige, gezielte Einbindung und Beteiligung

Vermeintlich weit entfernte Klimaziele
werden greifbar

Steigerung der Akzeptanz  

Kommune

Instrument zur Erreichung der Klimaziele ist 
(voraussichtlich) förderfähig

Erkenntnisse für die eigene Entwicklung
und Maßnahmen (z. B. gezielte Kampagnen)

Kommunale

Wärmeplanung

WW | KWP


